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Neujahrs-Dart-Turnier 
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*Hust,Keuch,Räusper* 

Ganz schön verstaubt hier… Total tote Hose… Wird mal Zeit für ein bisschen Action!!! 

 

… und Schwupps, kaum ein Jahr vergangen, da wurde es wieder spannend in den 
heiligen Hallen der DG Wagenrad.  

Unser allseits beliebtes Neujahrsturnier stand für heute auf dem Programm, und 
wieder fanden sich einige Mutige, die sich nicht scheuten, sich anzumelden und sogar 
teilzunehmen!!! („Es hätte auch gerne ein bisschen mehr sein dürfen!“ Anm. der 
Turnierleitung) 

Das Neujahrsturnier, in den letzten Jahren immer mehr zum Überraschungsturnier 
mutiert, lockte natürlich wieder unsere Mitglieder an und am Ende waren es 16 Darter 
und Darterinnen, die die Qual der Überraschungen über sich ergehen lassen wollten. 

Pünktlich um 20 Uhr wurden dann bei dem Klang Wagenrad-Glocke die 
Unterhaltungen eingestellt und jeder lauschte gespannt den Worten von Schmiddel, 
der alle Teilnehmer begrüßte. 

Wie schon erwähnt, hatte sich die Turnierleitung bisher immer tolle Sachen einfallen 
lassen, die jeden Teilnehmer immer auf irgendeine Weise doof aussehen ließen. Das 
war diesmal auch nicht anders… kurz vor Turnierbeginn wurde der Modus durch 
Schmiddel und Doofi noch einmal getunt, und heraus kam folgendes…. 

Im Laufe des Turniers sollten dieses Mal Handicaps in Form von Punkten zum Einsatz 
kommen, und zwar von den Punkten, die man im Laufe der Jahresrangliste so 
zusammengeworfen hatte. Basierend auf dem Schnitt aller Ranglistenspiele seit 2013 
wurde ja schon für unsere ewige Rangliste ein Handicap-System entworfen, das auch 
heute seinen Einsatz finden sollte. Plus natürlich der üblichen Schwei… ähhh 
Schwierigkeiten, die sich die Turnierleitung immer einfallen lässt.  

Also wurden die Teilnehmer in 2 Gruppen mit je 8 Spielern zusammengelost, die sich 
im Jeder-Gegen-Jeden-Modus miteinander messen sollten. 

Damit auch jeder weiß, wovon wir hier sprechen, mal einige Auszüge aus der 
Handicap-Schmiede der Turnierleitung. 

Für unsere besonders Kurzsichtigen Spieler 
gab es den Vorteil, das ganze Spiel über 50 
cm dichter an die Scheibe zu rücken… Was 
für eine Erleichterung… Wir hoffen allerdings 
noch, dass die Automaten das ohne 
Schaden überstanden haben, denn die 
Koordination der Wucht, mit der die Darts 
auf die Scheibe geworfen wurden, blieb 
leider dabei unberücksichtigt. 
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Für die körperlich Schwächeren unter uns hielt die Turnierleitung einen Satz extra 
leichter Darts bereit. Diese Dinger fügten sich so nahtlos in die anatomische Form der 
Hand und Finger ein, dass man meistens gar nicht mitbekam, das man schon einen 
Dart geworfen hatte. Und an den Punkten konnte man es dann nachher auch nicht 
merken… also sehr praktisch. 

        
Sehr beliebt bei dieser anstrengenden Veranstaltung war auch das Spielen im Sitzen, 
was den Spielern natürlich einen ganz erheblichen Vorteil verschaffte. Sie waren vor 
jedem Wurf total ausgeruht und entspannt konnten sich total ruhig auf ihren nächsten 
Wurf konzentrieren. Da hatte der Gegner dann oft das nachsehen… also der Gegner 
musste dann oft nachsehen, ob überhaupt ein Dart die Scheibe getroffen hat, so 
entspannt waren die Sitzer. 

        
 

Aber egal ob im Küchenmodus mit Dart-schonendem Sicherheitshandschuh, im 
Taucher-Modus mit speziellen 3Dart-Brille oder bei einem der vielen anderen 
Handicaps, jeder schluckte bereitwillig die Demütigung und ergab sich der Niederlage, 
die sich mit dem Handicap oft abzeichnete.  
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Das härteste Handicap aber hatten unsere 
männlichen Mitglieder, wenn sie ohne Vorwarnung 
gegen eine unserer wunderhübschen, total süßen 
und eiskalt zuschlagenden Power-Frauen antreten 
mussten. 

 

 

 

 

Aber war ja alles nicht so schlimm, die Vorrunde war ja nur ein warm-up und jeder 
konnte sicher sein, seinen Namen auch in der Hauptrunde auf dem Spielplan zu 
entdecken. 

Die Vorrunde lieferte viele spannende Spiele und durch das Handicap der Rangliste 
war alles sehr ausgeglichen, sodass viele der vermeintlichen Favoriten doch sehr 
schnell ins Straucheln kamen. Die einzelnen Ergebnisse der Vorrunde findest du auf 
den folgenden Seiten. 
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Also Vorrunde alle überstanden und nach einer kurzen Pause ging es dann weiter mit 
der Hauptrunde, in einem 16er Doppel-KO-Plan. Die Punkte-Handicaps der ewigen 
Rangliste blieben bestehen, aber es wurde nun auf den Spaß-Faktor der anderen 
Handicaps verzichtet. 

Schnell wurde deutlich, dass diesmal die guten Darter ordentlich Leistung zeigen 
mussten, um hier zu bestehen.  

Gleich die Erste Runde brachte schon Spannung ins Geschehen, indem sich Doofi glatt 
mit 2:0 Ossi beugen musste, Patzi wollte auf keinen Fall zu Fuß nach Hause laufen 
und überließ Löckchen das Feld, Flummy konnte nach dem Spiel gegen den starken 
Röhre auch mal in die Röhre schauen und Schlumpfi wurde von Döösi in die 
Trostrunde versetzt. Schnegge war gut drauf und konnte dann auch Pummelchen auf 
die Verliererseite schicken. 

Da wir aber Doppel-KO gespielt haben, war ja noch alles offen, naja fast, denn Patzi 
war der Erste, der von Doofi nach Hause geschickt wurde, und damit auch der letzte; 
nämlich Platz 16. 

Es folgten dann noch Olli, Flummy und Schlumpfi. 

Und so heimlich, still und leise schoben sich die abgebrühtesten Darter auf der 
Verliererseite immer weiter nach vorne, und das war dann überraschenderweise ein 
sehr starkes Pummelchen, Opa Klausi und Löckchen. 

Man konnte schon fast sagen, ein Kampf der Geschlechter, denn die männlichen 
Vertreter Blondit, Opa Klausi und Pupsi mussten sich mit dem heute starken 
Geschlecht der Frauen in Form von Schnegge, Pummelchen und Löckchen 
auseinandersetzen. 

In einem starken Halbfinale musste dann unsere Schnegge gegen Pupsi ran und das 
Pummelchen gegen Opa Klausi. Hier bekamen wir dann wieder tolle Spiele zu sehen.  
Pupsi setzte sich knapp gegen Schnegge durch und zog ins Finale ein, und 
Pummelchen platzierte Opa Klaus auf den 4. Platz.  

Nun hieß es Spiel um Platz 3, wobei Schnegge gegen Pummelchen ran musste und 
sich nach einem langen Spiel (Frauen eben!) geschlagen geben musste. 

Im Finale kam dann nochmal Stimmung auf, als unser Neuling Pummelchen gegen 
den heute Abend starken Pupsi ran musste. Pummelchen hatte zwar ein Handicap von 
221, das konnte Pupsi aber gut kompensieren. Zumindest im ersten Satz. Die beiden 
folgenden Sätze entschied Pummelchen aber für sich und gewann so dass Erste Spiel. 
Da sie aus der Verliererrunde kam, musste sie jedoch noch ein zweites mal ran. War 
aber nicht schlimm, denn Pupsi hatte sein Pulver verschossen und traf nun nix mehr. 
Pummelchen gewann beide Sätze und holte sich somit den Gesamtsieg! Eine ganz 
starke Leistung!!! Den Turnierverlauf und die ersten Platzierungen gibt’s am Schluss. 

Das Turnier verlief wieder mal zur Zufriedenheit aller reibungslos, die Turnierleitung 
hatte wieder alles im Griff (sogar die Software) und es gab auch keine 
Beanstandungen. Unsere Schnegge hatte heute mal frei und genoss es sichtlich, mal 
wieder aktiv mitzuspielen und Maverick vertrat sie auch würdevoll hinter dem Tresen. 



 

 

Der Turnierverlauf: 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gewinner: 

 

1. Platz: Pummelchen 

2. Platz: Pupsi 

3. Platz: Schnegge 

4. Platz: Opa Klausi 

 


